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Baden bei jedem Wetter
Auch wenn jüngst Dauerregen und Kühle zur Pause zwangen: Die fünf kommunalen Freibäder und der Stausee Oberrabenstein haben jetzt Saison. Seit Mai dieses Jahres suchten hier 29.541 Menschen Erholung. Auch das Sportamt registrierte bis zum 20. Juli 31.000 Besucher in den städtischen Freibädern – mit 11.000 Sonnenanbetern lag das in Gablenz in der Statistik vorn. Auch aus gesundheitlicher Sicht steht Badefreuden nichts entgegen, denn die Wasserqualität ist gut, dies attestierte jetzt das Chemnitzer Gesundheitsamt, das regelmäßig Proben entnimmt. Schwimmen und Baden gehören zu den beliebtesten Sommervergnügen. Gefahren durch badewasserbedingte Infektionen sind dabei allerdings nicht auszuschließen. Deshalb ist die hygienisch einwandfreie Wasserbeschaffenheit in Schwimmbecken und natürlichen Badegewässern wesentlich. 
Mindestens dreimal in der Saison beproben die Mitarbeiterinnen der Abteilung Infektionsschutz des Gesundheitsamtes die Freibäder in Bernsdorf, Einsiedel, Erfenschlag, Gablenz oder Wittgensdorf. Bei gegebenem Anlass wird auch häufiger untersucht. Die Kontrolleure messen den pH-Wert, Temperatur, freies und gebundenes Chlor sowie die Belastung des Wassers mit Bakterien und chemischen Schadstoffen. Analysiert werden die Proben in einem zertifizierten und dafür zugelassenen Labor. Die Entnahmen aus dem Stausee Oberrabenstein bewertet hingegen die Landesuntersuchungsanstalt (LUA). »In diesem Sommer sind bislang keine relevanten Wasserbelastungen aufgetreten, weder chemisch noch bakteriologisch«, bestätigt Fachärztin Anke Protze vom Gesundheitsamt. 
Zusätzlich zu den Stichproben des Amtes überwachen die Bademeister der Freibäder die Chlor-, Temperatur- und pH-Werte mehrmals am Tag. Natürlich können Badegäste auch selbst etwas für eine gute Wasserqualität tun, indem sie sich vor dem Schwimmen gründlich reinigen und keinen Schmutz in den Badebereich einbringen. Bei Wunden und infektiösen Erkrankungen verbietet sich ein Besuch im Bad ohnehin.  

Gewässerqualität im Internet nachlesbar  

Auch den Stausee in Oberrabenstein überprüft das Gesundheitsamt regelmäßig von Mai bis September durch mikrobiologische Wasseruntersuchungen, Messung der Sichttiefe und des pH-Wertes. Dabei legt eine europäische Richtlinie die Anforderungen an die Wasserqualität fest. Durch sie sollen nicht nur ästhetische Bedürfnisse erfüllt, sondern vor allem Gesundheitsgefährdungen ausgeschlossen werden. Seit diesem Jahr muss jedes Bundesland seine Badegewässer zudem in so genannten Badegewässerprofilen dokumentieren. 
Sie zeigen Verschmutzungsquellen, die die Wasserqualität beeinflussen könnten, sowie mögliche Probleme mit Blaualgen auf. Ziel ist es, Gesundheitsgefahren bereits im Vorfeld zu erkennen, um rechtzeitig Abhilfe zu schaffen. Unter www.lua.sachsen.de  sind die aktuellen Wasserqualitäten aller Badeseen – darunter auch die des Stausees Oberrabenstein – abrufbar. Detaillierte Informationen zur Wasserqualität von städtischen Freibädern kann man auch beim Gesundheitsamt unter Telefon 488-5832 erfragen.  

Alternative bei schlechtem Wetter  

Sollte sich die Sonne rar machen, dann gibt es demnächst eine Alternative für passionierte Schwimmer: Nach einer kurzen Schließzeit, in der das Wasser der Schwimmbecken erneuert sowie alle Bereiche gründlich gereinigt und desinfiziert wurden, öffnet ab 8. August die 50-Meter- Halle im Stadtbad wieder. Neben dieser turnusmäßigen Generalreinigung hatte man ebenfalls die Bädertechnik repariert und gewartet. Die 25- Meter-Halle steht hingegen erst ab 22. August wieder zur Verfügung. Unterdessen laufen in der Schwimmhalle Bernsdorf ebenfalls die turnusmäßige Säuberung sowie Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an, deshalb schließt dieses Hallenbad vom 8. August bis zum 4. September.  
Im Sommer weniger Saunagänger  
Ab 8. August öffnet ebenfalls die Sauna im Stadtbad wieder, zunächst noch bis zum 30. September mit verkürzten Öffnungszeiten. Zur Verfügung stehen die drei Saunen auf der Gartenseite ebenso wie die Dampfsauna. Unterdessen sind hier im Saunabereich des Stadtbades Vorarbeiten für den Einbau einer neuen Wasseraufbereitungsanlage für die Tauchbecken im Gange. Mit dem neuen Austauschsystem sollen Energie- und Wasserkosten gespart und ebenso die geforderte Wasserqualität gewährleistet werden. Im Zusammenhang mit dieser Sanierung könnte es zu kurzen Einschränkungen der Öffnungszeiten kommen, die rechtzeitig bekannt gegeben werden. Ohnehin gehen im Sommer die Besucherzahlen in Saunen deutlich zurück, deshalb bietet das Stadtbad voraussichtlich bis Ende September noch nicht die regulären Öffnungszeiten für die Saunen an. 
Öffnungszeiten im Stadtbad Sauna und 50-Meter-Halle

Sauna

Mo 13-21 Uhr Frauen

Di 13-21 Uhr Frauen

Mi 10-18 Uhr Gemischt

Do 13-21Uhr Gemischt

Fr 13-21 Uhr Gemischt

Sa 09-16 Uhr Gemischt

So 09-16 Uhr Gemischt

Letzter Einlass: 2 Stunden vor Schließung

50-Meter-Halle

Mo 14-22 Uhr Ausdauerschwimmen

Di 14-22 Uhr Ausdauerschwimmen, 2 Bahnen

Mi 07-09 Uhr Senioren und Behinderte 09-22 Uhr

Do 06-14 Uhr, 14-22 Uhr Ausdauerschwimmen

Fr 07-09 Uhr Senioren und Behinderte 09-22 Uhr

Sa 09-16Uhr

So 09-16Uhr

Letzter Einlass: 1 Stunde vor Schließung
Geschichte(n) rund um das Rathaus
Umzug zum 100. Jubiläum des Neuen Rathauses
Vom 26. August bis 4. September feiert die Stadt mit einer Festwoche ihr Neues Rathaus und damit ein Gebäude, das vor allem durch Tatkraft zahlreicher engagierter Chemnitzer auch gegen Widerstände errichtet wurde. Zum Festprogramm gehören ein von der City-Management und Tourismus Chemnitz GmbH organisierter Gründerzeitmarkt sowie ein Festumzug an dem sich Protagonisten in historischen Kostümen beteiligen. 
Gründerzeitmarkt: 
Er findet statt am Freitag von 18 bis 22 Uhr, am Samstag von 10 bis 22 Uhr sowie am Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Rund um das Alte und Neue Rathaus wird dabei die Chemnitzer Geschichte gegenwärtig. Historisches Markttreiben und Handwerk versetzen die Gäste zurück in die Zeit der Industrialisierung. An typischen Marktständen werden verschiedene Waren wie Kräuter und Gewürze, Töpferei- oder Holzartikel feilgeboten, auf einem historischen Kettenflieger können sich die Besucher vergnügen oder aber bei »Hau den Lukas« ihre Kräfte messen. Graveure und Portraitzeichner lassen sich bei der Arbeit beobachten und auf der Bühne lädt »Industrial Art« zum Verweilen ein. 
Der Gründerzeitmarkt ist auch Veranstaltungsort zum Rathaus-Jubiläum, als öffentlicher Mittelpunkt gleichfalls für ein Treffen von Türmern und Carillon-Spielern aus ganz Deutschland. Am Samstag präsentiert die Chemnitzer Schmiede-Innung anlässlich ihres 600-jährigen Jubiläums auf dem angrenzenden Jakobikirchplatz und in der Inneren Klosterstraße ihr handwerkliches Können. Zudem erleben Passanten ab 15 Uhr auf dem Markt die Ankunft des Oldtimer-Corsos und des historischen Festumzugs. Am Sonntagabend liefert der Gründerzeitmarkt die Kulisse für den feierlichen Abschluss des Rathausjubiläums: Ab 20.30 Uhr begeistert hier auf der Bühne die Robert-Schumann- Philharmonie Klassikfreunde mit einem Open-Air-Konzert. 
Festumzug: 
Die Protagonisten mit ihren Kostümen und Requisiten aus der Zeit der Belle Époque kann man am Samstag, den 3. September ebenso wie historische Fahrzeuge be- trachten. 15 Uhr startet der Zug, der die »Geschichte bewegt!« an der Hartmannstraße. Er führt vorbei am Karl-Marx-Monument und am Theaterplatz, wo weitere Teilnehmer hinzukommen, wendet dann und endet gegen 16 Uhr auf dem Gründerzeitmarkt am Rathaus. Bürger und Vereine hatten in den vergangenen Monaten viele Ideen entwickelt, um die Chemnitzer Ge- schichte anlässlich des Rathausjubiläums so anschaulich zu gestalten. Die Zeitreise bildet Sport, Wissenschaft und Musik im Jahr 1911 ab. Gehen Sie mit auf diese Zeitreise! 
Programmübersicht: 
15 Uhr: Start des Festumzuges in der Hartmannstraße; 16 Uhr: Ankunft des Umzuges auf dem Marktplatz Tipp Als Prolog des Festumzuges stellen sich ab 15 Uhr die Fahrzeuge des Oldtimer-Corsos einem Schönheitswettbewerb auf dem Markt. Begleitet werden sie von den Schüttoff und Wanderer-Motorrädern. 
Zensus 2011: Chemnitzer auskunftswillig
98 Prozent der Auskunftspflichtigen Chemnitzer befragt
Beim Zensus 2011 macht der Staat Inventur: Wie viele Menschen leben in Deutschland, und wie setzt sich die Gesellschaft zusammen? Das und einiges mehr soll die Volkszählung in Erfahrung bringen. Angeordnet wurde sie von der Europäischen Union in 27 Ländern des Staatenverbundes. Nach mehr als 20 Jahren und zugleich das erste Mal nach der Wiedervereinigung fand eine solche Erhebung in Deutschland statt. 

In Chemnitz waren seit dem 9. Mai 2011 für die Befragung 117 ehrenamtliche Interviewer unterwegs. Sie befragten private Haushalte sowie Bewohner in Wohnheimen und Gemeinschaftsunterkünften. Das bisherige Fazit der eigens für den Zensus 2011 eingerichteten Erhebungsstelle der Stadt ist durchweg positiv. Wie vom Leiter Peter Bischoff zu erfahren ist, haben seit dem 9. Mai bereits über 10.700 von voraussichtlich etwa 11.000 zu Befragenden teilgenommen. Das sind fast 98 Prozent aller Auskunftspflichtigen in Chemnitz. Voraussichtlich in der zweiten Augustwoche sei die Befragung in Chemnitz abgeschlossen. 
Hohe Akzeptanz – Bürger überwiegend aufgeschlossen 
Nach Einschätzung Bischoffs zeigte sich die Mehrheit der Befragten gegenüber dem Anliegen des Zensus 2011 aufgeschlossen und hat bei den Interviews kooperativ mitgewirkt. Dies verdeutliche sich unter anderem daran, dass über 80 Prozent der Auskunftspflichtigen den Fragebogen zusammen mit dem Interviewer ausfüllten. Etwa 17 Prozent aller Auskunftspflichtigen in Chemnitz haben die vom Gesetzgeber vorgesehene Möglichkeit in Anspruch genommen, den Fragebogen ohne Unterstützung selbst auszufüllen und per Post an die örtliche Erhebungsstelle oder über das Online- Portal des Statistischen Bundesamtes zurückzusenden. Auch hier sei der Rücklauf sehr hoch. 
Nur wenige Haushalte gaben keine Auskunft 
Der Anteil derer, die von den Interviewern nicht angetroffen wurden, ist gering und liegt in Chemnitz derzeit bei etwa 0,8 Prozent. Mutmaßlich liege das daran, dass die Betreffenden im Befragungszeitraum im Urlaub waren oder sich über längere Zeit an auswärtigen Arbeitsorten aufhielten. Noch geringer fällt der Anteil derer aus, die der gesetzlichen Auskunftspflicht bislang nicht nachkommen wollten. Gegenwärtig sind dies weniger als 0,2 Prozent. 
Effiziente Vorbereitung 
Der äußerst positive Verlauf der Befragungen sei auf die vielfältigen Informationen zurückzuführen. Sowohl das Statistische Bundesamt als auch das Statistische Landesamt wie auch die Stadt Chemnitz hatten im Vorfeld ausführlich zum »Zensus 2011« informiert. Auch beantworteten Mitarbeiter der örtlichen Erhebungsstelle über eine kostenlose Service-Hotline eine Vielzahl von Anfragen zu den Zielen und gesetzlichen Grundlagen der Volkszählung. Für deren erfolgreichen Verlauf in Chemnitz zeichnen vor allem die 117 ehrenamtlichen Interviewer verantwortlich. Sie wurden von der Erhebungsstelle umfassend geschult. 
Erinnerungsschreiben 
Sowohl die Bürger, die nicht angetroffen wurden als auch die, die der gesetzlichen Auskunftspflicht bislang nicht nachkommen wollten, erhalten vom Statistischen Landesamt ein Erinnerungsschreiben mit dem Verweis auf die Auskunftspflicht. Nach Erhalt des Schreibens haben die Betreffenden 14 Tage Zeit, um Angaben zu machen und postalisch an das Statistische Landesamt oder über das Online- Portal des Statistischen Bundesamtes zu übermitteln. Auch den auskunftspflichtigen Bürgern, die bereits ausgefüllte Fragebögen noch nicht abgeschickt haben, sendet das Statistische Landesamt derzeit Erinnerungsschreiben. Bürgern, die ihrer Auskunftspflicht nicht nachkommen, droht ein Mahnverfahren. In der letzten Stufe kann dies zu einem Zwangsgeld in Höhe von mindestens 300 Euro führen. Aber auch nach Zahlung des Zwangsgeldes besteht die Auskunftspflicht weiter. 
Wiederholungsbefragung seit Ende Juli 
Zur Sicherung der Qualität der Ergebnisse werden fünf Prozent der privaten Haushalte erneut befragt, jedoch nur mit einem kurzen Fragebogen. In Sachsen wurden hierfür 4.000 bereits befragte Anschriften der sog. Haushaltestichprobe ausgewählt. In Chemnitz werden es 48 Anschriften mit 500 Bürgern sein, die nochmals Auskunft geben müssen. Beginn der Wiederholungsbefragung war in der letzten Juli-Woche. Diesmal übernehmen die Befragung ausschließlich Mitarbeiter des Statistischen Landesamtes. 
Gebäude- und Wohnungszählung – Erinnerungsschreiben 
Die ebenfalls zum Zensus 2011 gehörende Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) wurde nicht von der örtlichen Erhebungsstelle der Stadt durchgeführt, sondern direkt vom Statistischen Landesamt. Bürger, die den ausgefüllten GWZ-Fragebogen noch nicht zurückgeschickt haben, erhalten ebenfalls Erinnerungsschreiben. Die Abgabefrist für die Fragebögen war nochmals auf den 29. Juli 2011 verlängert worden. Ausstehende Fragebögen müssen direkt an das Statistische Landesamt verschickt werden.  Erhebungsstelle Chemnitz und SWG.  Postanschrift: PF 12 22, 09071 Chemnitz 488-8160 
Heute: Sirenen-Probealarm

An zwölf Standorten in Chemnitz wurden Sirenen errichtet, um künftig auch auf diese eindringliche Weise Menschen vor möglicher Hochwassergefahr an der Chemnitz, der Würschnitz und der Zwönitz zu warnen. In den vergangenen Wochen hat das installierende Unternehmen Hörmann das System überprüft. Heute soll es zwischen 17 und 19 Uhr erstmals komplett auf Funktionsfähigkeit getestet werden. Dazu werden bei jeder der Sirenen manuell Alarme ausgelöst: Probealarm, Alarm für Hochwasser und Entwarnung des Hochwasseralarms. Die Sirenenstandorte werden durch die Berufsfeuerwehr und Freiwillige Feuerwehren besetzt, die Kameraden stehen Anwohnern für Fragen zum neuen Alarmsystem zur Verfügung.  

Umbau des südlichen Sonnenbergs

Das Modellprojekt zur Umgestaltung des südlichen Sonnenbergs nimmt Form an. Am Montag gingen die Arbeiten in der Martinstraße 14-16 und der Jacobstraße 31-39 los. Dabei werden die Gebäude zurückgebaut und zugleich saniert. Das Besondere: Die Mieter können während der Arbeiten in ihren Wohnungen bleiben. Anfang Juli hatten Staatsminister Markus Ulbig, Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig und die Wohnungsunternehmen Grundstücks- und Gebäudewirtschafts-Gesellschaft mbH (GGG) und die Sächsische Wohnungsgenossenschaft eG (SWG) einen Vertrag zum gemeinsam gestalteten Teilrückbau im südlichen Sonnenberg unterzeichnet. 

Die Zusammenarbeit zweier Wohnungsunternehmen ist ein Novum in Chemnitz. Zudem findet das Programm Stadtumbau Ost in Chemnitz erstmalig eine besondere Anwendung: Mittel für den Rückbau und für die Aufwertung fließen gleichermaßen in den Sonnenberg. In das Projekt werden insgesamt etwa 19,3 Millionen Euro investiert, wobei knapp 40 Prozent durch das Programm Stadtumbau Ost getragen werden. Diese Förderung gliedert sich zu je einem Drittel auf Bund und Land. Das verbleibende Drittel teilen sich Stadt, GGG und SWG. 
Sommerfest in den Kunstsammlungen
Am 6. August, laden die Kunstsammlungen Chemnitz am Theaterplatz von 11 bis 21 Uhr zum großen Sommerfest ein. Ein vielfältiges Programm wird den Besuchern an diesem Tag für einen Euro geboten. Zahlreiche Sonder- und Themenführungen gewähren Einblicke in Kunst und Museumsarbeit. 
So finden in den Ausstellungsräumen ab 12 Uhr stündlich Themenführungen statt. Einblick in die Tätigkeit eines Restaurators bieten Werkstattführungen. Die Besucher haben dabei die Möglichkeit die Gemälde-, Papier- und Textilwerkstätten zu besichtigen. Bereits ab 11 Uhr gibt es Sonderführungen in den Schaudepots der Grafik, der Textilsammlung und des Carlfriedrich Claus-Archivs. Da die Teilnehmerzahl bei den Werkstatt- und Sonderführungen begrenzt ist, wird um vorherige Anmeldung an der Kasse gebeten. Auch Kinder sind am Sommerfest beteiligt. Sie führen im Museum um 13, 15 und 17 Uhr unter dem Motto »K3 zu den Gipfeln der Kunst«. Kinder und Jugendliche können auch selbst kreativ werden: Im kunstpädagogischen Kabinett können sie Siebdrucke auf Stoffbeutel aufbringen. Um 16 Uhr findet die Präsentation von Klaus Süß` Künstlerbuch »Blaubart« statt, eines der »schönsten deutschen Bücher 2009«. 
Ab 17 Uhr gibt es dann eine Kunstauktion. Ganztägig kann man auf dem Theaterplatz Kataloge und Plakate zum Sonderpreis erwerben. Zudem spielt Blue Ways Live-Musik und ab 14 Uhr lädt ein Musik-Café zum Zitherkonzert und zu Kaffee und Kuchen ein. Und gegen 17 Uhr offeriert die Cocktailbar spezielle Kunstcocktails. Höhepunkt des Festes sind die »Neuen audio-visuellen Aktionen« unter der Klangregie von Josef Anton Riedl. Der in München geborene Komponist gehört seit den 1950er Jahren zu den radikalen Innovatoren zeitgenössischer Musik. Er arbeitete zusammen mit berühmten Komponisten wie Pierre Schaeffer oder John Cage und hat selbst ein vielseitiges musikalisches Werk geschaffen. Seit Beginn der 1960er stand er im Kontakt mit Carlfriedrich Claus. Als unkonventioneller Akteur im Bereich zwischen Bildender Kunst, Literatur und Musik war und ist er bestens vernetzt. Das erlaubte es ihm zeitlebens, parallel zum kompositorischen Werk auch als Klangregisseur hervorzutreten. 
Zum dritten Mal konzipiert Josef Anton Riedl jetzt als Referenz für Carlfriedrich Claus eine Veranstaltung mit dem Titel »Neue audiovisuelle Aktionen«. Mitwirkende sind Erwin Stache und Wolfgang Heisig, beide bekannt durch regelmäßige Klangaktionen bei den Stelzen-Festspielen bei Reuth, außerdem Michael Lentz, Valeri Scherstjanoi, Michael Hirsch und Stefan Blum. Die Performance beginnt um 19 Uhr. Anschließend findet die Kunstfilmnacht in Kooperation mit »Filmnächte « auf dem Theaterplatz statt: Mein Mann Picasso, Drama, USA 2006 Zeichnen bis zur Raserei – Der Maler Ernst Ludwig Kirchner, Doku, BRD 2001; Einlass: 20 Uhr, Beginn: 21 Uhr
Kunst facettenreich: Programm am 6. August
Ausstellungsführungen 30 min
12 Uhr Slevogt. König der Illustrationen (Anette Kindler)

13 Uhr Sommer mit Karl (Beate Ritter)

14 Uhr Wochenend und Sonnenschein.

Ein Ausflug in expressionistische

Gemälde (Diana Kopka)

15 Uhr Sonne abstrakt (Beate Ritter)

16 Uhr Von Helden und Abenteurern (Anette Kindler)

17 Uhr Die Sonne bringt es an den Tag - Ein rätselhafter Todesfall (Diana Kopka)

18 Uhr BJØRN NØRGAARD. Mickey's Opera (Ingrid Mössinger)

19 Uhr Sommer vorm Balkon Vertrauliche Gespräche mit Max (Diana Kopka)

20 Uhr Es war, als hätt' der Himmel die Erde still geküsst – Sonnenuntergang im Museum (Diana Kopka)
Werkstattführungen* 30 min
12 Uhr Textilrestaurierung...von wegen flicken und stopfen (Katrin Spittel)

13 Uhr Kleistern, Kleben und Kaschieren – Die Grafikwerkstatt (Anja Schubert)

14 Uhr Löcher, Risse, Beulen. Schadensbilder an Gemälden (Detlef Göschel)

15 Uhr Textilrestaurierung...von wegen flicken und stopfen (Katrin Spittel)

16 Uhr Kleistern, Kleben und Kaschieren – Die Grafikwerkstatt (Anja Schubert)

17 Uhr Löcher, Risse, Beulen. Schadensbilder an Gemälden (Detlef Göschel)

*Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung über die Kasse

Sonderführungen* 30 min
11 Uhr Einblick in die Black Box (Kerstin Drechsel)

12 Uhr Ein Sprach-Welt-Raum als Hinterlassenschaft Das Carlfriedrich Claus-Archiv (Brigitta Milde)

13 Uhr Sommerlust - Blumen und Blüten auf Druckstoffen (Katharina Metz)

14 Uhr Einblick in die Black Box (Kerstin Drechsel)

15 Uhr Mir ist die Kunst alles [..] Alfred Flechtheim in der Bibliothek (Tatjana Fischer)

16 Uhr Ein Sprach-Welt-Raum als Hinterlassenschaft Das Carlfriedrich Claus-Archiv (Brigitta Milde)

17 Uhr Sommerlust - Blumen und Blüten auf Druckstoffen (Liane Sachs)

18 Uhr Die Vielfalt in der Kunstbibliothek (Eva Rucker)
*Begrenzte Teilnehmerzahl, Anmeldung über die Kasse

Musik

11-15 Uhr Blues mit Blue Ways

Musik-Café

14-16 Uhr Tobias Duteloff konzertiert auf der Zither; Kaffee und Kuchen

Workshop für Kinder

12-18 Uhr Kinder gestalten mittels Siebdruck eine Tasche

Buchpräsentation

16 Uhr mit Klaus Süß und Ingrid Mössinger; Blaubart – Das Märchen. Die Satire. Die Parodie. - mit Farbholzschnitten von Klaus Süß

Kinder führen

13 Uhr K3 – zu den Gipfeln der Kunst
15 Uhr 17 Uhr  Kinder führen Erwachsene durch drei Ausstellungen

Büchertisch

Ganztägig gibt es auf dem Theaterplatz einen Büchertisch mit Katalogen und Plakaten zu Sonderpreisen

Auktion & Cocktailbar

17 Uhr Auktion: Bücher, signierte Plakate und vieles mehr kann bei einer Auktion

erworben werden

17-21 Uhr Cocktailbar mit speziellen »Kunstcocktails«

Neue Audiovisuelle Aktionen

19 Uhr Konzert, Film, Performance, Lautgedichte, Installation, Klangregie: Josef Anton Riedl

